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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 2«7.
Samstag den 21. November 1874.

<ü22-3) Nr. 7837.

Kundmachung.
^ Mit Bezug auf die Kundmachung vom 29. März
°'2, Z. 2108, wird zur allgemeinen Kenntnis

Fracht, daß der pens. k. l . Baurath F r a n z P o -
^t.nik sein Besugnis als behördlich autorisierter
'"l-Ingenieur unterm 5. Oktober 1874 zurück-

ka? ^"^ b"6 diese Zurücklegung von der k. k.
v ̂ regierung angenolnmen wurde und dadurch
" gedachte Befugnis erloschen ist.

Laibach, am 27. Oktober 1874.
s». k. Landesregierung snr K r m n .

lb53^2) Nr. 1518.

Straßenmeister-Stcllen.
Es wird hiemit der Concurs für zwei in Dal-

"UN erledigte Straßenmeister Stellen eröffnet.
H, Diese Stellen gehören in die Kategorie der
^"s te l len und sind nach dem Gesetze vom INen
lin! ^ ^ l N . G. B l . Nr. 60) für ausgediente
^""sfiziere vorbehalten, den Fall ausgenommen,
l " M verfügbare und befähigte, dann Dienst-
bieNk Straßenmeister oder Stromaufseher um
«us ^ beerben oder daß sich hiefür geeignete

vgedlente Unterofffziere nicht melden würden,
. ^ . ^ " i t den in Rede stehenden Posten ist ein
^ M e r Gehalt von 350 ft., der durch Bor-
dann ""s ^^^ st-, 450 st. erhöht werden kann,
H ^ . "ne 25 Perzent des GehalteS betragende

Ä^zulage verbunden.
entsdl^ Straßenmeistern gebiihrt außerdem ein

^chenbes Neisepauschale sür die Bezahlungen,

und die stete Instandhaltung der ihnen anvertrau-
ten Straßenstrecken.

Die Bewerber haben ihre Gesuche bei dieser
Statthalterei längstens

b i s 2 0 . D e z e m b e r d. I . ,
und zwar, wenn sie bereits im Staatsdienste stehen
sollten, durch ihre vorgesetzte Behörde einzubringen,
und es obliegt ihnen ferner, falls sie zu den ge-
setzlich anfpruchsberechtigten Unteroffizieren zählen,
das mit dem Gefetze vom 19. April 1872 vor-
geschriebene Certisicat beizubringen.

Auch müssen sie die beiden Landessprachen
(italienisch und serbo-kroatisch), dann lesen, schreiben,
rechnen und so viel zeichnen können, als zu einem
Bauhandwerke nöthig ist, endlich gelernte Maurer
oder Steinmetze sein.

Zara, am 8. November 1874.
Vom k. k. dalmat. Stat thal tere i -Präj id ium.

(571 — 1) Nr^ 1640. '

- Stelle.
Bei dem t. k. Bezirksgerichte in Landstraß ist

die Bezirksgerichtsadjuncten-Stelle mit den system-
mäßigen Bezügen der I X . Rangöklasse zu besehen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die volle Kenntniß der
beiden Landessprachen nachzuweisen ist, im vorschrifts-
mäßigen Wege

b i n n e n v i e r Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung des Concurses
in die „Wiener Zeitung" Hieramts einbringen.
! Nudolfswerth, am 16. November 1874.
, K. k. Kreisgerichts-Präsidium.

(2854—3) Nr. 2205V.

Kundmachung.
Zur Sicherstellung der Verpflegung der bies-

gerichtlichen Häftlinge, die Ausbesserung und Rei '
nigung der Arreftwä'sche und Lieferung des Lager»
strohes während des Jahres 1875, wird am

2 8 . N o v e m b e r 1 8 7 4 ,

vormittags 8 Uhr, hiergerichts eine Minuends
Limitation stattfinden, wozu die Unternehmungslu-
stigen mit dem Beifügen eingeladen werden, daß
die LicitationSbedingnisse hiergerichtS eingesehen
werden können.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach, am
17. November 1874.

(569—3) Nr. 6228.

Edictal-Vorladuug.
Franz Kriötof von Tfchernembl Nr. 176,

unbekannten Aufenthaltes, wird aufgefordert, vom
Tischlergewerbe seine pro 1872, 1873 und 1874
in der Steuergemeinde Tschernembl sud Art. 203
rückständige Erwerhsteuer sammt Zuschlägen p l .

,17 ft. 59 kr.

b i n n e n 1 4 T a g e n

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
bei dem k. k. Steueramte Tjchernembl einzuzahlen,
widrigens das Gewerbe von amtswegen zur Lü»
schung gebracht werden wird.

K.k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl, am
1 1 . November 1874.


